Gott greift ein und befreit Sie durch seinen Engel!        (Predigt über Apg.12,1-11)

Liebe Gemeinde,

vor kurzem hat Timo Henrich aus unserer Gemeinde eine echte Bewahrung erlebt. Er war mit seinen Freunden beim Spielen auf ein Baugerüst gelaufen und dort abgestürzt in fünf Meter Tiefe. Wie durch ein Wunder hat er überlebt und ist ohne große Schäden davongekommen. Hatte er einen Schutzengel, der ihn bewahrt hat?

Glauben Sie, liebe Gemeinde, an Engel? Laut Umfragen glaubt fast jeder zweite Deutsche (48 Prozent) an einen persönlichen Schutzengel. Jeder zehnte glaubt sogar, schon einen Engel gesehen oder gespürt zu haben. Aber was hat es mit den Engeln eigentlich auf sich? Wer sind sie und was sind sie? Oft sieht man Engel in der Weihnachtsdeko  als kleine Püppchen am Tannenbaum oder als Window-Color in den Fenstern. Meistens werden sie dann als fliegendes Wesen mit Flügeln dargestellt. Oft sehen sie wie kleine dicke Kinder oder ein blondhaariges Mädchen mit Rauschgoldengellocken aus. In der Regel werden sie weiß gekleidet dargestellt, leuchtend und auch mal mit Heiligenschein. Aber was hat es mit den Engeln wirklich auf sich? Wer sind sie und was sind sie?

Eine Antwort können Sie in der Bibel finden., denn immerhin werden Engel im Alten Testament 68 mal erwähnt und im Neuen Testament sogar 120 mal. Engel können uns nach den Berichten der Bibel im Traum begegnen und uns eine Botschaft überbringen. Sie können uns sichtbar und auch unsichtbar begegnen. Allein daran kann man sehen, dass Engel schon immer wichtig waren, aber so richtig an Bedeutung gewannen sie, seit wir Jesus kennen. Denn in der Weihnachtsgeschichte, in der Geschichte von Gottes Menschwerdung, kommen so viele Engel wie sonst nirgends in den biblischen Texten vor. Die Engel sind da, als Gott zu uns kommt und in unser Leben und unser Weltgeschehen eingreift. So will Gott auch heute noch durch seine Engel eingreifen. Gott greift ein unter anderem durch seine Engel.

Liebe Gemeinde,

im heutigen Predigttext geht es um eine Begegnung mit einem Engel, durch den der Apostel Petrus aus dem Gefängnis befreit wird. Gott greift ein durch den Engel, lässt den Petrus nicht im Stich. Ich lese aus Apg.12, 1-11

1 Um diese Zeit legte der König Herodes Hand an einige von der Gemeinde, sie zu mißhandeln. 2 Er tötete aber Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert. 3 Und als er sah, daß es den Juden gefiel, fuhr er fort und nahm auch Petrus gefangen. Es waren aber eben die Tage der Ungesäuerten Brote. 4 Als er ihn nun ergriffen hatte, warf er ihn ins Gefängnis und überantwortete ihn vier Wachen von je vier Soldaten, ihn zu bewachen. Denn er gedachte, ihn nach dem Fest vor das Volk zu stellen. 5 So wurde nun Petrus im Gefängnis festgehalten; aber die Gemeinde betete ohne Aufhören für ihn zu Gott. 6 Und in jener Nacht, als ihn Herodes vorführen lassen wollte, schlief Petrus zwischen zwei Soldaten, mit zwei Ketten gefesselt, und die Wachen vor der Tür bewachten das Gefängnis. 7 Und siehe, der Engel des Herrn kam herein, und Licht leuchtete auf in dem Raum; und er stieß Petrus in die Seite und weckte ihn und sprach: Steh schnell auf! Und die Ketten fielen ihm von seinen Händen.  8 Und der Engel sprach zu ihm: Gürte dich und zieh deine Schuhe an! Und er tat es. Und er sprach zu ihm: Wirf deinen Mantel um und folge mir! 9 Und er ging hinaus und folgte ihm und wußte nicht, daß ihm das wahrhaftig geschehe durch den Engel, sondern meinte, eine Erscheinung zu sehen. 10 Sie gingen aber durch die erste und zweite Wache und kamen zu dem eisernen Tor, das zur Stadt führt; das tat sich ihnen von selber auf. Und sie traten hinaus und gingen eine Straße weit, und alsbald verließ ihn der Engel. 11 Und als Petrus zu sich gekommen war, sprach er: Nun weiß ich wahrhaftig, daß der Herr seinen Engel gesandt und mich aus der Hand des Herodes errettet hat und von allem, was das jüdische Volk erwartete.

Liebe Gemeinde,

auch heute gibt es viele Menschen, die sich als gefangen erleben. Gefangen in der Angst und den eigenen sorgenvollen Gedanken, gefangen in schwierigen Lebensumständen in Schule, Beruf und Familie, gefangen in der Einsamkeit, gefangen in Geldproblemen, gefangen in einer Sucht. Vielleicht will Gott auch in Ihrem Leben eingreifen. Vielleicht will er Ihnen einen Engel schicken, der Sie befreit, so wie Petrus es erlebt hat.

Wir wollen Sie einladen , nun noch einmal etwas genauer zu schauen, wie der Engel Petrus aus der Gefangenschaft führt, wie Gott durch seinen Engel eingreift. Zehn Beobachtungen sind uns dabei wichtig geworden:

1. Beobachtung: Der Engel kommt in die Zelle.

Egal, wo Sie sind, egal, was Ihre Zelle ist, Gott schickt seinen Engel überall dahin, wo sie sich aufhalten. Er kann Ihre Zelle finden, Ihnen dort begegnen, in Ihre Zelle kommen.

2. Beobachtung: Durch den Engel wird es mitten in der Nacht hell.

Wenn Sie sich hilflos fühlen in Ihrer Lebenssituation und denken Sie wären in einem dunklen Loch, kann Gott Licht in Ihr Leben bringen, durch das Sie Hoffnung schöpfen können, oder sogar einen Ausweg finden.

3. Beobachtung: Der Engel weckt Petrus durch einen Stoß in die Seite auf. 

Genauso kann es sein, dass wir erst wach werden müssen, um den Weg aus dem Gefängnis unserer Seele zu finden. So kann es z.B. sein, dass ein Mensch, der im Alkohol gefangen ist, erst dann wach wird, wenn die Familie ihm droht, ihn zu verlassen. Das kann ein solcher Stoss in die Seite sein, um wach zu werden. Gott will Sie aufwecken, damit Sie den Weg aus dem Gefängnis Ihrer Seele finden können. Dazu stößt er uns manchmal an, was sehr unbequem sein kann und auch schmerzlich weh tun kann.

4. Beobachtung: Der Engel sagt zu Petrus: Schnell, steh auf!

Gott fordert Sie auf, nicht in Ihrer Gefangenschaft sitzen zu bleiben, sondern aufzustehen und zu gehen. Es gibt Schritte, die Sie selbst tun müssen, um aus der Gefangenschaft herauszufinden. Schnell heisst heute morgen. Warten Sie nicht länger. Stehen Sie auf und gehen Sie die Schritte, die Sie selbst gehen müssen.

5. Beobachtung: Durch die Gegenwart des Engels fallen die Ketten ab. 

Als Petrus aufgestanden ist, fallen seine Ketten ab. Aber erst dann. Durch Gottes machtvolles Eingreifen können auch Ihre Ketten von Ihren Händen abfallen, die Ketten, die Sie so gelähmt und blockiert haben. Die Ketten, die Sie festhalten wollten, fallen ab, wenn Sie Gottes Eingreifen durch seine Engel zulassen und aufstehen, wie er es Ihnen gesagt hat.

6. Beobachtung: Der Engel sagt: Leg den Gürtel um und zieh die Sandalen an.

Die Schuhe braucht Petrus zum Laufen, den Gürtel soll er umlegen, damit er ungehindert vorankommt. So müssen auch Sie sich auf das Wesentlich konzentrieren, was Sie brauchen, um weiterzukommen. Was hätte der Petrus sicher noch für Ideen gehabt, was er noch alles mitnehmen könnte. Aber er soll nur die Sandalen anziehen und den Gürtel umbinden. Verzetteln Sie sich nicht in Nebensächlichkeiten, wenn Sie frei werden wollen, von dem was Sie gefangen hält.

7. Beobachtung: Petrus tut, was der Engel sagt.

Tun Sie, was Gottes Wort sagt. Dazu müssen Sie es natürlich zuerst hören, damit sie es dann tun können. Jesus sagt in Joh.7,17: „Wenn jemand Gottes Willen tun will, wird er innewerden, ob diese Lehre von Gott ist oder ob ich von mir selbst aus rede.“ Und an anderer Stelle sagt er in  Mat.7,24: „Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen Mann, der sein Haus auf Fels baute.“ Nur, wenn Sie seine Worte hören und tun, was er sagt, können Sie frei werden. Das ist das Versprechen, das Jesus Ihnen heute morgen macht in Joh.8,36: „Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.“ Denn das ist unsere Berufung nach Gal.5,1: Zur Freiheit hat uns Christus berufen!

8. Beobachtung: Durch den Engel kommt Petrus ungehindert an den ersten und zweiten Wachposten vorbei, sogar das grosse Tor öffnet sich von selbst.

Genau wie in der Werbung der Volksbank „Wir machen den Weg frei“, so macht Gott durch seinen Engel Ihren Weg frei aus der Gefangenschaft in die Freiheit. 

9. Beobachtung: Petrus kommt es wie ein Traum vor, dass er plötzlich frei ist, aber es ist Realität.

Manchem von Ihnen mag die Möglichkeit durch das Eingreifen Gottes, durch das Handeln seiner Engel, frei zu werden, wie ein Traumvorkommen, der zu schön ist um wahr sein zu können. Aber die Bibel sagt, dass auch Sie frei werden können. Das Befreiungserlebnis von Petrus möchte Ihnen Mut und Hoffnung machen, dass es möglich ist, dass auch Sie aus Ihrer seelischen Gefangenschaft freikommen können. Und das Erlebnis von Timo Henrich dürfen Sie als Ermutigung nehmen, dass Gott durch seine Engel auch auf Sie aufpassen wird.

Liebe Gemeinde,

Falls Sie nicht zu denen gehören, die sich als gefangen erleben, könnten Sie vielleicht für jemand anderen zum rettenden Engel werden. Amen.

